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Expedition: Herrenſtraße . 20. 
Außerdem übernehmen alle Pot Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Pari i 
Börſenese 7. Juli, 
Stu ziemlich ft, Ale Merthpapiere ziemlich feft, demnach belet 


i, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente aus 

1. Oeſt Uhr war 57, 05, von Rune 1½ Uhr 67, 20 ge: 
err. Staatseiſenbahn wurde 640 gehandelt. — Silber 61%. 

pCt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 

pCt. Ruſſen 96. Lombard. Eiſenbahn⸗ Aktien —. 


1 ˙ ⁰wꝛ1MCù'¼wʃ̃';ʃ½ͤ²⅛ “tun. ʃeʃʃ⏑—⁰ͥ᷑½n ²˙² ůùà!.i.̃̃ ꝑÖ— ſ — . « lX 


Silber⸗Anl. 2 
on Aktien 1010 
tie 20 «Anlehen 85%. 

Über 4 x Cliſabet 
tralbahn Sal 


100%, Cen 
N ankfurt a. M. 7 Juli 5 = 
Umhe etwas mattere . Nachmittags 2½ Uhr. 
ppCt. Metalliques 80. 


Schluß N 
Apt i Gourſe: Wiener Wechſel 114%, 

open etalligues 70, 70 0 Oeſterreichiſche National⸗ 
iſenb.⸗Aktien 263. Oeſterreich. Bank⸗ 


1854er Looſe 105%. 

Mei de. Alert Sram, S e en e 

Rhein Nahe⸗Bahn e Eredit⸗Aktien 219. Oeſterreich. Cliſabetbahn 197%. 
irg, 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Borſe ſehr geſchäftslos. 

Oeſterrei B:Courje: Oeſterreich. Looſe —. Oe de Credit⸗Aktien 123. 

Win a Gijenbahn-Attien —. er sb 100305 Norddeutſche Bank 94. 


daes Jer g 2 Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, zu billi⸗ 
eterabun 75, nige Käufer; ab auswärts ſtille. Roggen loco ſehr flau, ab 
erbſt 3 vv 9 een 120pfd. 84 zu kaufen, Oel loco 32 7%, pro 
Liverp, bol, r 30%, Kaffee unverändert. Zink ſehr ruhig. 

ds 70 N 9 
gegen geſtern un 1 [Baumwolle.] 7,000 Ballen Umſatz. Preiſe 


Telegraphiſche Nachricht. 
Nee 4 2 8 8 De 2 Ami ih genehmigt Mehrere Ge⸗ 
Gefahr keine Oppofition 8 aben ſich verpflichtet, im Augenblick der 
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Preuſ en. 
Berlin, 7. Juli. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, den Major im 8. Ulanen-Regiment, Johann 
ilhelm Julius Schoenermark, in den Adelſtand zu erheben. Se. 
Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Wirklichen Gehei⸗ 
menrath Alexander v. Humboldt die Erlaubniß zur Anlegung des 
5 des Kaiſers der Franzoſen Majeſtät ihm verliehenen Großkreuzes 
er Ehren⸗Legion zu ertheilen. 
if Der Ober⸗Bauinſpektor, Baurath Pohlmann zu Königsberg i. P., 
in gleicher Eigenſchaft nach Breslau verſetzt worden. 
1856 € agel Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 16. Nov. 
iſt erloſch a e Einf hrungs⸗Patent auf eine Konstruktion von Feuerungsanlagen 
en. — Dem Mechanikus Carl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen 
chtu 2. Juli 1857 ein Patent auf ein Sicerheitsichloß, ‚jo weit bie 
ing deſſelben nach dem vorgelegten Modell für neu und eigenthümlich 
ern, auf fünf ohne Jemand in der Benutzung der bekannten Theile zu behin- 
preußiſchen € Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Ve Hat ertheilt worden. 
dürfte ei 95 7. Juli. So viel wir unſererſeits änßerlich vernommen, 
um eini ückkehr Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin ſich 
. ah en und erſt gegen den en d. 5 eine 
„ Durchlaucht der Prinz Hugo von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
Kaufen, Fähnrich es, iA ar der Rückkehr von Urlaub nach 
nzig abgegangen. 
zu Orell Nachricht, daß der zeitige Appellations-Gerichts-Präſident 
Tribun 2 Dr. von Schlieckmann, zum Vice⸗Präſidenten am Ober: 
en Ger ernannt worden, können wir beſtätigen. An demſelben ober⸗ 
offen aße iſt zur Zeit noch eine zweite Vice⸗Präſidenten⸗Stelle 
— r welche der kürzlich verſtorbene Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath 
Vor 00 deſignirt geweſen ſein ſoll. Wer jetzt an Stelle deſſelben in 
man 5 gebracht werden wird, ift noch nicht entſchieden; indeſſen will 
rib wiſſen, daß die Wahl auch diesmal auf ein Mitglied des Ober⸗ 
unals fallen wird. 
von S er in Stelle des zur Dispoſition geſtellten Oberſten Blecken 
Oberſt chmeling zum Inſpekteur der 2ten Feſtungs⸗Inſpektion ernannte 
Lieutenant Mareſch iſt zur Uebernahme der genannten Inſpektion 
welch tettin hier eingetroffen. Der Lieutenant zur See v. Dobeneck, 
mg auf mehrere Jahre zur Dienſtleiſtung in der engliſchen Marine 
her andirt war, iſt nach Beendigung dieſes Kommandos wieder hier: 
Jurücggekehrt. : (N. Pr. 3.) 
das S en mehreren Seiten wird berichtet, daß die Konferenz über 
dag Seerecht, welches einen Theil des deutſchen Handelsgeſetzbuchs, 
ſo Jetzt in Nürnberg berathen wird, bilden wird, in Hamburg tagen 
über wie wir jedoch anderweitig vernehmen, iſt an maßgebender Stelle 
ſcheidu ie Wahl Hamburgs oder Bremens noch keine definitive Ent⸗ 
tarifz“ erfolgt. — Die Wirkungen des neuen ruſſiſchen Zoll⸗ 
Erwart find jetzt ſchon in den Grenzprovinzen fühlbar. Es hatten ſich in 
renma ung deſſelben an der Weichſel und in Memel bedeutende Waa⸗ 
friſ en angehäuft, und es entwickelt ſich auf Grund deſſelben ein ſo 
nicht Geſchaͤftsleben, daß die bisherigen Transportmittel auch ſpäter 
5 1 5 ausreichen werden. Um ſo wünſchenswerther iſt dort, nach 
preußisch euren Aufhebung des Sundzolls, die Beſchleunigung der 
berg a ruſſiſchen Eiſenbahnbauten von Königsberg und von Brom: 


uns, , In nächſter Zeit dürfte die Feſtſellung mancher Beziehungen 
nſerer ſtändiſchen Vertretung erfolgen. Die Prinzipien des legislativen 
Inſtanzenzuges haben ſich bei uns jetzt ſo entwickelt, daß es wünſchens⸗ 
werth iſt, die bisher mehr ufuellen Verhältniſſe der verſchiedenen Kate: 


TE — 


gorien, welche bei der Berathung der Geſetze participiren, nach ihrer 
Bewährung ſo zu normiren, wie es der konſervative Charakter unſerer 


Inſtitutionen verlangt. 


Deutſchlaud. 


Hannover, 4. Juli. Ich ſchrieb Ihnen, daß die ſtädtiſche 
Polizei⸗Direktion in Göttingen dem Senioren⸗Convent geſchrieben habe, 
die Regierung von dem konſervativen Sinne der Corpsburſchen über⸗ 
zeugt, würde es gern ſehen, wenn dieſelben für den Kaiſer von Ruß⸗ 
land Spalier bildeten. Sie wiſſen, daß der Senioren⸗Convent ſich ein⸗ 
ſtimmig dagegen erklärte, und ich will nachträglich erwähnen, daß die 
Univerſität überhaupt keine Empfangs⸗Feierlichkeiten für den Zaren, 
angeblich auf deſſen Wunſch, veranſtaltete. Gleich nachher erſchien in 
der „Ztg. f. Nordd.“, von welcher die Nachricht ausgegangen war, 
eine „Berichtigung“, unterzeichnet „die Polizei⸗Direktion, Fr. Riemen⸗ 
ſchneider“, worin dieſe „erklärt, daß die Polizei⸗Direktion ein ſolches 
Schreiben überall nicht erlaſſen hat“, und auf Grund des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes, um Aufnahme dieſer Berichtigung erſucht. Umgehend hat 
darauf der Senioren-Convent „im Intereſſe der Wahrheit, und ledig⸗ 
lich in dieſem, folgenden am 28. Juni d. J. unter der Adreſſe eines 
Mitgliedes des zur Zeit im Senioren⸗Convent präſidirenden Corps ein- 
gelaufenen Brief“ in der „Ztg. f. Nordd.“ veröffentlicht: 

An den verehrlichen Senioren⸗Convent dahier. Die königliche Regierung 
überzeugt von dem konſervativen Geiſte, der bei den Eu Corps vorherrſcht, 


(B. u. H. 3.) 


wünſcht. eine Betheiligung derſelben bei dem Empfange Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Rußland, und würde es mir angenehm ſein, in einem mög: 


lichſt bald bei Eile der Sache zuſammen zu berufenden Senioren⸗Convent dem⸗ 


ſelben hierüber nähere Mittheilungen machen zu dürfen. Göttingen am 26. 
Juni 1857. Riemenſchneider, Senator der Polizei. 

Das Siegel dieſes Briefes trägt die Inſchrift: Sigillum eivitatis 
Gottingensis. Die Sache läuft darauf hinaus, daß nicht „die Po⸗ 
lizei⸗Direktion“, ſondern der „Senator der Polizei“, und zwar unter 
Benutzung des ſtädtiſchen Siegels, das Schreiben erlaſſen hat. Wir 
haben dieſen Beitrag zur Charakteriſtik der offiziellen Berichtigungen 
der Mittheilung werth erachtet. (K. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Prag, 6. Juli. Ich bin in die angenehme Lage verſetzt, Ihnen 
über den bevorſtehenden Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen auf der Durchreiſe nach Wien Näheres mitzutheilen. Seine 
Majeſtät der König reiſen unter dem Namen eines Grafen von Zol⸗ 
lern, kommen morgen am 7. d. Mts, Abends 8 Uhr 36 Minuten 
an, fahren in die Ausgangshalle des Bahnhofes, welcher auf das Feſt⸗ 
lichſte dekorirt und woſelbſt eine Ehren-Kompagnie aufgeſtellt iſt, ein, 
begeben ſich durch das Ausgangsthor in die bereit ſtehende Hofequipage 
und halten im Hotel zum engliſchen Hof Allerhöchſtihr Nachtlager. 
Mittwoch Früh 9 Uhr 55 Minuten erfolgt die Abreiſe nach Wien. 
Beide Züge find auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Separatzüge. Der Hofwaggon der nördlichen Staatsbahn wurde be: 
reits heute Nachmittag nach Auſſig geführt. (Dr. J.) 

Italie u. 

Turin, 2. Juli. Ueber die in der Nacht vom 29. auf den 30. 
v. M. in Genua ausgebrochene Bewegung hat man hier jetzt umfaſ⸗ 
ſende Berichte, welche ſich im Folgenden zuſammenſtellen. Schon am 
13. Juni ſollte mit Benutzung der Aufregung, worauf man wegen 
der Kometenfurcht rechnete, eine Bewegung ſtattfinden; ſie wurde aber 
theils durch die Vorkehrungen der Behörden, welche davon unterrichtet 
waren, theils durch andere zufällige Umſtände vereitelt. Es ſcheint, 
daß der Plan der Verſchworenen dahin gerichtet war, ſich der Forts, 
welche Genua umgeben und beherrſchen, dann des Hauſes des Inten— 
danten, wo ſich auch die Regierungsämter und die Staatskaſſen befin⸗ 
den, und zuletzt der Kriegsſchiffe zu bemächtigen, um dann Genua zum 
Ausgangspunkt anderer Unternehmungen gegen die übrigen Staaten 
Italiens zu machen. In der Hoffnung das Volk aufzuregen, hatte 
man mit allen möglichen Mitteln die Unzufriedenheit wegen der Trans⸗ 
ferirung der Kriegsmarine und der Verzehrſteuer zu ſteigern geſucht, 
und vorzüglich waren in dieſer Hinſicht die klerikalen Organe thätig, 
während die mazziniſche Sekte für Waffen, Geld- Austheilungen 
und Angriffspläne ſorgte. Die Behörde, welche von dieſen An⸗ 
ſchlägen unterrichtet war, verdoppelte ihre Vorſichts⸗Maßregeln, 
konnte aber trotz mehrerer Verhaſtungen nichts entdecken, was 
ſie zum energiſcheren Einſchreiten auf geſetzlichem Wege hätte be⸗ 
ſtimmen können. Erſt in der Nacht des 29. Juni verſam⸗ 
melten ſich in der Nähe der Briefpoſt in Genua einige Haufen, 
die ein verdächtiges Ausſehen hatten, fo daß die Sicherheitsbehörde für 
gut fand, ſie zu zerſtreuen, und da man einigen Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzte, auch zu Verhaftungen zu ſchreiten. Als man dieſe Leute mit 
Dolchen und Piſtolen bewaffnet fand, ſuchte man darüber ins Reine 
zu kommen, woher die Waffen gekommen ſeien, und dies führte zu 
weiteren Entdeckungen und Verhaftungen. Man fand an verſchiedenen 
Orten, unter anderen in einer Wagenremiſe des Grafen Brig no le 
Sala, nicht unbedeutende Waffendepots, man ſagt gegen 3000 Flin⸗ 
ten von ausländiſcher Fabrik, dann eine Menge Dolche, Säbel, Aerte, 
Piſtolen und dergleichen, überdies in einigen Villen in der Nähe des 
Forts Caſtellaccio Stricke, Leitern und andere Werkzeuge zum Erſteigen 
der Feſtungsmauern. Auch geſchriebene Inſtruktionen, mit dem Namen 
Giuſeppe Mazzini unterzeichnet, will man bei einigen der Gefan⸗ 
genen gefunden haben. Auf keinem Punkte der Stadt fand weder An⸗ 
griff noch Widerſtand ſtatt. Alle diejenigen, die auf öffentlichen Plätzen 
ergriffen wurden und mit Waffen verſehen waren, waren ſchlecht geklei⸗ 
det, dies mag aber bei einigen eine Verkleidung geweſen ſein, da man 
an einigen Orten zerriſſene Kleider fand, die weggeworfen worden wa⸗ 
ren. Die Zahl der auf dieſe Art zur Haft gebrachten ſoll 100 über- 
ſteigen; aber alles ging ziemlich fill vor ſich, fo daß die friedlichen 
Bewohner Genua's kaum etwas davon merkten, und es erſt am andern 


Tage erfuhren. 


Während dies in der Stadt geſchah, hatten ſich einige Haufen auf 
den Weg gemacht, um ſich der Forts zu bemächtigen. Diejenigen, die 
gegen das Fort Sperone zogen, machten keinen ernſtlichen Verſuch, 
ſondern, als ſie daſſelbe wohl bewacht ſahen, warfen ſie die Waffen 
und die Werkzeuge zum Erſteigen der Mauern weg, und zerſtreuten ſich 
durch die Flucht. Einige ſollen durch nachrückende Berſaglieri gefangen 
genommen worden ſein. Das Fort Diamante, ein kleines Vor⸗ 
werk, welches den Zugang zu Lande von der Seite der Polcevera deckt, 
wurde, wie es ſcheint, durch die Nachläſſigkeit der äußeren Schildwache 
überrumpelt. Die Beſatzung beſtand nur aus 10 Mann, 2 Korpo⸗ 
ralen und 1 Unteroffizier, und die Zahl der Angreifer wird auf 30 
angegeben. Der Unteroffizier ſetzte ſich zur Wehr, wurde aber ſogleich 
durch einen Piſtolenſchuß niedergeſtreckt, die anderen Soldaten wurden 
entwaffnet und die Angreifer blieben für den Augenblick Meiſter des 
Platzes. Dies geſchah in der Nacht; gegen Morgen, als ſie Truppen 
gegen das Fort anrücken ſahen, ergriffen ſie die Flucht und warfen 
ihre Waffen weg. Einige zwanzig Gewehre wurden in der Ciſterne 
des Forts gefunden, den Soldaten gelang es nur drei der Angreifer 
feſtzunehmen. Man vermuthet, daß die Aufrührer ein Einverſtändniß 
mit einigen der Soldaten der Beſatzung gehabt haben, vielleicht mit 
der Schildwache ſelbſt. Dieſe wurden ſogleich vor ein Kriegsgericht 
geſtellt. 

Die Ruhe wurde in Genua nicht weiter geftört, wohl aber hielten 
die Schankwirthe und Liqueurverkäufer ihre Buden geſchloſſen, um nicht 
zur Zahlung der Verzehrſteuer angehalten zu werden. 

Bedenklicher ſind die Nachrichten aus dem übrigen Italien. Am 
25. ging der einer Privatgeſellſchaft zugehörige Dampſer „Cagliari“, 
welcher die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Genua und der Inſel Sar⸗ 
dinien macht, aus dem Hafen, war aber nach telegraphiſchen Nachrich⸗ 
ten am 30. noch nicht in Cagliari angelangt, obwohl das Wetter 
ganz günſtig war. Man erfuhr, daß ſich gegen 30 Paſſagiere mit 
der Beſtimmung nach Tunis eingeſchifft hatten, und ſogleich ſtellte ſich 
die Vermuthung ein, daß ein Anſchlag gegen das Schiff ausgeführt 
worden ſei. Spätere Nachrichten beſtätigten dies und man erzählt ſich 
den Vorgang folgendermaßen: Als der „Cagliari“ auf hoher See war, 
näherten ſich demſelben einige Barken, und als man ihrer anſichtig 
wurde, bemächtigten ſich die am Bord des Dampfers befindlichen Paſſa⸗ 
giere des Kapitäns und der Mannſchaft und aus den Barken ſtiegen 
noch andere 60 Perſonen ein. Unter dieſen Leuten waren verſchiedene 
Matroſen und ein gewiſſer D. . .., welcher als Schiffskapitän in der 
Handelsmarine gedient hatte. Er übernahm die Leitung des Schiffes 
und ſteuerte damit gegen die neapolitaniſche Inſel Ponza, welche als 
Staatsgefängniß dient. Die Inſel wurde überfallen und die Gefange— 
nen, 300 an der Zahl befreit. Mit dieſer Verſtärkung und wohl mit 
Waffen verſehen ſteuerte nun der Dampfer gegen den Golf von Sa⸗ 
lerno, indem man unter der ſardiniſchen Trikolore noch die rothe 
Flagge aufhißte. Bei Sap ry verſuchte man eine Landung, aber die 
neapolitaniſche Regierung, die bereits gewarnt und auf ihrer Hut war, 
ließ den Dampfer durch zwei Kriegsſchiffe verfolgen und bemächtigte 
ſich deſſelben. Die Gelandeten wurden von der k. Gendarmerie über⸗ 
fallen und zum Theil gefangen, die anderen flüchteten landeinwärts, 
wo ſie aber ohne Zweifel den Gendarmen in die Hände fallen werden, 
da ſie nicht hoffen können, bei der Bevölkerung Hilfe und Sympathie 
zu finden. Der Dampfer „Cagliari“ hatte außer den Briefen, Packe⸗ 
ten und Waaren noch 80,000 Fr. an Geld; der Verluſt trifft die 
Eigenthümer ſehr hart, da ohnehin die Geſellſchaft keine glänzenden 
Geſchäfte machte. 

Auch aus Livorno hat man nähere Angaben über die dort am näm⸗ 
lichen Tage wie in Genua ſtattgefundenen Bewegungen, welche aber 
ein blutigeres Ende nahmen. Schon ſeit einigen Tagen wurden ein⸗ 
zelne Soldaten überfallen und ermordet, und dieſe Fälle hatten unter 
der Garniſon Livorno's eine große Erbitterung hervorgebracht, als am 
29. Juni verſchiedene Poſten von bewaffneten Leuten förmlich angegrif⸗ 
fen wurden. Das Militär wehrte ſich und ſchlug die Angreifer zurück, 
und alle diejenigen, welche mit den Waffen in der Hand ergriffen wur⸗ 
den, ließ man auf der Stelle erſchießen. Dies geſchah namentlich bei 
einem Angriffe auf das Quartier der Artillerie. An einer andern 
Stelle drangen die Soldaten in ein Haus, aus welchem auf ſie ge⸗ 
ſchoſſen worden war. Von den 10 Perſonen, die man darin fand, 
wurden drei ſogleich niedergeſtochen und die anderen auf den Platz 
herausgeführt und erſchoſſen. Ein Offizier entwaffnete ſeinen Angrei⸗ 
fer und übergab ihn den Soldaten, welche denſelben gleichfalls erſchoſ⸗ 
ſen. Die Ruhe wurde ſo in Livorno ſehr bald wieder hergeſtellt. 
Beim Abgange dieſer Nachrichten hieß es aber, daß die Läden ver⸗ 
ſchloſſen wurden und die Füſilade von Neuem angefangen hätte. (N. Z.) 

[Ueber den Aufſtand in Livorno! erfährt man nach Korre⸗ 
ſpondenzen aus Genua vom 2. Juli Folgendes: Die Unruhen fanden 
am 30. Juni ſtatt. Bewaffnete Männer griffen die Hauptwache an, 
wurden aber zurückgeworfen. Eine andere Wache wurde ebenfalls ge⸗ 


ſtürmt, jedoch auch ohne Erfolg. Die Truppen waren auf dem Platze 


del Voltone konzentrirt. Man ſchoß aus den Nebenſtraßen und aus 
einigen Häuſern auf diefelben. Ein Theil der Soldaten ſtürmte die 
Häufer. Mehrere Perſonen, die in ihre Hände fielen, wurden auf der 
Stelle erſchoſſen. Auf einigen andern Punkten der Stadt wurden 
mehrere Gendarmen erſtochen. Man ſchätzt die Zahl der Todten auf 
zwanzig. Der Kampf, welcher in der Nacht vom 30. Juni begann, 
dauerte den ganzen 1. Juli fort. Der Hafen war geſchloſſen worden 
und die ganze Stadt befand ſich in der größten Beſtürzung. Am 
1. Juli Abends endete jedoch der Kampf. Die Zahl der Inſurgenten 
ſoll bedeutend geweſen ſein. Viele Verhaftungen — man ſpricht von 
200 — ſollen ſtattgefunden haben. a 


Bologna, 22. Juni. [Der Triumpheinzug Pius’ IX.] 
in Bologna fand am Abend des 9. um 73 Uhr ſtatt. Die Provinz, 
die Stadt und die Bevölkerung hatten alles aufgeboten, um dieſen 
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die Soldaten vorgekommen, und ihr Abmarſch wurde von den Arabern 
ſehr bedauert. Die Stadt war am 15. Mai an Ali Khan, den Nef⸗ 


Empfang zu einem unvergeßlichen und in der Geſchichte des Kirchen⸗ 
ſtaats unvergleichlichen zu machen. Pius IX. kann ſich ſagen, daß er 


Berliner Börse vom 7. Juli 1857. 


2 durch ſein bloßes Erſcheinen die Herzen aller ſeiner Unterthanen wieder fen Scheik Cabers, übergeben worden, der 121 Musketiere zur Auf⸗ Fond 
0 . gr 2 5 5 - d Geld-0 1 Niederschlesische . 4 % B. 
2 erobert hat, ſo ſehr übt die impoſante Majeſtät, die Güte und edle rechthaltung der Ordnung mit ſich gebracht hatte. Nach getroffenem ve. ee 898 5 ER Nieder Br. Ser. 8 
5 Leutſeligkeit, die aus feinen Zügen und feinem Benehmen ſtrahlt, ihren | Uebereinkommen ſollen die Araber (nominell perſiſche Unterthanen) ge⸗ df . von OB IT, br. dito Pe. Ser. 4% lost, . 
2 Einfluß auf Alle aus, die ihn ſehen. Das Municipium von Bologna meinſchaftlich mit perſiſchen Agenten die Stadt beſetzt halten und die] 4 185. % 13% be. „„ er 
3 hatte die bedeutende Summe von 100,000 römiſchen Thlrn. (250,000 Verwaltung führen, perſiſche Truppen jedoch erſt dann zugelaſſen wer- ie 1 — 16 05 — oben aer 1a ER 
2 rhein. Gulden) zu den Empfangsfeierlichkeiten votirt, und dieſe waren den, wenn die Bedingungen des Vertrages alle erfüllt find. Mittler: | Jensen f de 2 J 1887 be f 
auch vollkommen dem Aufwand entſprechend. Se. Heiligkeit nahm im weile bleibt eine britiſche Kriegsſchaluppe in Karun, eine andere im rram-Anı von 188880 1181, 6, e 0 
5 apoſtoliſchen Palaſt feine Wohnung. Am 11. follte die feierliche Frohn⸗ Schat⸗el⸗Arab liegen. — General Outram war am 17. nach Bagdad "ner . Nero 10 80% b. 8 J Brior. , % — 
Kbeichnamsprozeſſion ſtattfinden, und eine Unzahl von Fremden war in zum Geſandten Murray abgegangen, um mit ihm über die Abſendungſ z Bommersche 8 6. ae Ne. E. man 
Be - e a Seen u in Regenguß 1 le erha⸗ einer Kommiſſion nach Herat, welche über die Räumung dieſes Platzes „ 2 ie 9938 . . 87% be. 
= ene Feier. m 12. fand die Segnung der in Bologna liegenden zu wachen haben wird, Rücksprache zu nehmen. n dito Prior J. — — — 
5 k. k. öſterr. Truppen ſtatt. 3 Bataillone Kinsky⸗Infanterie, 2 Batail⸗ Aus Bag dad ſchreibt derſelbe Korreſpondent vom 25. Mai, daß 2 (Lenne 2 m, n 
25 lone Jäger, die Artillerie von 34 Geſchützen, 2 Schwadronen Huſaren General Dutram daſelbſt angekommen ſei, und daß Mr. Murray da⸗ ee. Gare ats (Be) Feior. 14 TION Im. 
33 und 1 Sanitäts⸗Kompagnie waren im Parade-Anzuge, die wehenden ſelbſt noch immer den perſiſchen Abgeſandten erwarte, der die ſtipulirten | = NWentt. u Rhein 4 118% ba dito v. St par. 1 — — 
x Fahnen und einen zahlreichen Generalſtab (der Kommandant der 2ten Entſchuldigungen überbringen und ihn nach Teheran geleiten ſolle. Der “ (Sebleiache 1 04 6. I 4 67 
5 Armee, Graf v. Gyulai mit 8 andern Generalen) an der Spitze, auf Schah hatte die Nachrichten vom Falle Mohammerahs einen Tag nach oer J ließ ba n ZI 8 1 
852 dem Hauptplatz Bologna's in Kolonne aufgeſtellt. Punkt 12 Uhr er⸗ Ankunft des vorgeſchlagenen Friedens⸗Vertrages empfangen und ſoll! ARE Btargerd-Ponener . 2 De 
2 ſchien der h. Vater auf dem reichgeſchmückten Balkon, die Volkshymne darob ſo beſtürzt geweſen ſein, daß er noch viel mehr als gefordert Ausländische Fonds. 4 4665 U 
ertönte, die Trommeln wirbelten, alle Häupter der verſammelten Schaa⸗ wurde, zugeſtanden hätte. bester. Metall... .|ö 70h 6. Tharioger .. 4,287 6, Vrk. fehl 
ren entblößten ih, und ehrfurchtsvoll ſank Alles auf die Knie. Mit — ne 1 281 55 
ir bocherhobenen Händen und wohltönender feierlicher Stimme ſegnete der | —:t: !. ͥ S Wie Fase „e e. 
155 Pontifex Oeſterreichs verſammelte Krieger, und mit ihnen den erhabenen, 8 aue bois, Sch 5104 844 G. dito III. Em. . 4 — — 
5 frommen, ritterlichen Kaiſer und ſeine ganze tapfere Armee. In den Sitzung der VVGHV ei e Fed era ae 
0 Nachmittagsſtunden des 13. verlegte Se. Heiligkeit ſeine Reſidenz nach en E E e — 5 Press. Bank.-Anth. 44/10 l. es 
der prachtvollen Villa San Michele in Bosco, welche durch Vorſorge Anweſend 51 Mitgleder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten die Ls 2 20 f 2 6. . 44 1 
des hieſigen Legaten, Msgr. Amici, zu einem wirklich feenartigen und rn en 1 der Vernanie amen ce pen hen er . Weimersche bank f 8 e . 
> . f zee] . mn Folge der Unvollzähligteit der Verſammlung kamen außer den einfachen! en » FI. 2 > ostocker 7 —— 
eines fo hoben Gaſtes entſprechenden Aufenthalt hergerichtet iſt. Dieſe Mittheilungen nur die in der Tagesordnung bereits zum zweitenmale bekannt — — tn Gerser „ 1 [86% . 
Villa, auf einem vorſpringenden Hügel der abfallenden Apenninen ge- gemachten Vorlagen zum Vortrage und zur Berathung. Die Mittheilungen be⸗ Aotlon-Oourse. nb. Nordd, hes 934% 8 
legen, war früher ein Kloſter der olivetaniſchen Mönche, im 13. Jahr⸗ tanden: in den Rapporten über die ſtädtiſchen Bauten und über die Stadtbe: | Aachen-Dasseldorfer g 2 6 „  Vereins-Bank ! 10 ba u B 
hundert erbaut, und ift im Laufe der Zeit von neun verfchiebenen Päp⸗ reinigung in dem Zeitraume vom 29. Jun bis 4. Juli. Die Bauten beſchaf⸗ den ee, 6% a % bu 3 
ſten beſucht und bewohnt worden. Die herrliche Lage, die wundervolle tigten 35 Maurer, 27 Zimmerleute, 34 Steinſetzer, 8 Schiffer, 208 Tagearbeiter, Bergisch iarkische] ! 86. be. b = 1 AR 
Ausſicht (bei hellem Wetter bis zu den Gebirgen Verona) die reine Sen den kun ner 5 für den Um nicht : le i hu . * ib dio ML. Em | e r 
b \ 2 9 7 Schreiben des hieſigen Vereins für den Unterricht und die Erziehung Taub⸗ ne N Em... = armat. (abgest.) | 
Luft und die prachtvollen Gartenanlagen machen fie zu einem der | ftummer, mittelſt deſſen die Verſammlung 60 Exemplare des Berichts über die aue Prin 40, bu mM. n fade 088 
ſchonſten Sommerpaläfte Italiens. Am 15ten Vormittags 114 Uhr hieſige Taubftummen-Anftalt für das Jahr 1856 und gleichzeitig die Einladung] weed fit etw. be „ 8. r 
; : it feiner zu der am 6. Juli Nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden Prüfung ſämmtlicher! aue Prior... 401 1m. Char „ 1 htm , 
traf Se. k. k. Hoheit der regierende Herzog von Modena mit ſeiner { . . 5 ; dito 1 Em. .. 4% — — urg „ 4 61 b. 
. 5 ur - : f lei Zöglinge erhielt. Die erhaltenen Exemplare des Berichts wurden an die Berlin-Potsd-Magdb ]$ 143 a 1441, bz Dessmer „ 1 % hm 
Gemahlin und ſeiner Familie, von einem zahlreichen Gefolge begleitet, in Yer Sitzung anweſenden Mitglieder vertheilt und zur Beiwohnung der“ de Prior A. 2. 00% „e. | Moldau „ 4 0m 5 
hier ein, und ftieg im apoftolifchen Palaft ab. Unterdeſſen kam auch Prufung die Herren Dr. Gräber, Dr. Burchard, Birkholz, Mücke und! die Zit l ba ee a 
der regierende Herzog Robert J. von Parma an und wurde ebenfalls | Dr. Weis deputirt, unter Vorbehalt nachträglicher Genehmigung dieſer Erz] verumeenier. 1% 138k b. Dise-CommzAnıh 4 |11y aA u - 
aufs Herzlichſte von Sr. Heiligkeit aufgenommen. Am 16. Jahrestage] Nennung durch die nächſte vollzählige Verſammlung. Bei der Verwaltung der a 1 % g e Berliner Handels- Ges 8780 We 
ählung Pius’ IX. zum Pontifikat ertheilte er ſelbſt das Sakra⸗ Clementar Unterrichts Angelegenheiten pro 1850 hatte eine Ctatsüberſchreitung dito neueste... 4 1 B en a 3 
5 0 2 8 4 Frläute > f 5 chles. Benk-Verein I B 
der Erwählung Piu 15 er arrar von 248 Thalern ftattgefunden, die nach den dazu gegebenen Erläuterungen warm nzuente 4 154% bz ee ee 
ment der Firmung den Infanten, Söhnen der Erzherzogin Beatri von und Motivirungen als nothwenig und in den Nugen der Adınmiftration Branche dito kae ee . Leg Wa Bad 6% 5 we 
Eſte, und die heil. Kommunion den verſammelten Höfen von Modena verwendet anerkannt und nachträglich bewilligt wurde. Ebenſo beſchloß die Ver⸗ re ee i 
und Parma. Am Abend feſtliche Beleuchtung der Villa San Michele 6 n Ni 400 10 Em. 2 ee, ute Wechagt-genreg. 4 
. 8 0 7 . q Sum 85 dne IV. Em... 861%, B. Amsterdam. k 8. 141½ ba. ö 
in Bosco und der ganzen Stadt. Am 21., dem Anniverſarium der Thalern unter Hinzufügung des Antrages, dafür zu ſorgen, daß kunſtig die eee! . 8 "in 40 vn i 
Krönung Pius i., wunde in der Bafilita von San Petronio unter |rehnungslegende Naſſe die von ihr geforderte Angabe der leſachen des Mehr „ 5 re 
Aſſiſtenz Sr. Heiligkeit, dreier Kardinäle und 28 Erzbiſchöfe und Bi: verbrauchs richtig und vollſtändig liefern und daß die Zuſtimmung der Ver- | Ludwigeh.-Bexbacherl} ig B Londons 1 fl. 194, ba, 1 
ſchöfe ein feierlicher Gottesdienſt gehalten, wozu dieſe alte und ſchöne | ſammlung zu unvermeidlichen Wachen en dez Ga eingeholt werde. | Yan ech Be Wins Win. N k ! 
i u ück ini Die bei Superreviſion der Rechnungen des Eliſabet⸗Gymnaſiums gezogenen] iet Iten! 8 b. We 
Kirche prachwwoll ausgeſchmückt war. Schon einige Tage vorher hatte Notate gelangten an den Magiſtrat mit dem Antrage: deren Erledigung zu| due dss Ci e 
der Papſt zum Frontausbau dieſes großartigen Tempels die Summe veranlaſſen. 8 9 Dr n ET 507% n. len: „ be 
von 75,000 Seudi (187,500 Gld. rhein.) aus ſeinen eigenen Mitteln Hübner. Jurock. Grund. Mr Grätzer. 9 7 2 Fand . it Me 
beſtimmt. Der Grundftein zu dieſer Kirche wurde im Jahre 1390 ge- Sonnindt- Weissenb. 4 |— — — bim law flog, ba 


legt, und wenn ſie dem Plane gemäß beendigt wäre, hätte ſie eine 
Länge von 216 Meter. Jedoch nur der Fuß des lateiniſchen Kreuzes 
(der beabſichtigten Form) iſt vollendet, mit einer Länge von 350 und 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Juli : 
See Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berlinif AR 
Borufjia — Colonia 1105 etw. bez. u. Gl. N 250 Gl. Magdeb. 415 


Breslau, 8. Juli. [Polizeiliches] Bei einem am 5ten d. Mts. zu 
Liegnitz verübten bedeutenden Gelddiebſtahle ſind nachſtehende vier Hamburger 
Prämien⸗Looſe Serie 1310 Nr. 65,794, Serie 1365 Nr. 68,232, Serie 1628 


einer Breite von 147 rein Fuß. Mn Abend nach der groen Staats J 8350, Serie 1005 Mr. 83,208 gefinhlen worden Wo den Anlauf bers Aar. . e gcderſcherung Amen, GL. Säleiide 104 Br. J 1087 F 
tafel wurde ein großartiges Feuerwerk abgebrannt; die nahen Hügel! ſelben wird gewarnt. Allgemeine Eisenbahn und Lebensver 5 400 Gl. Kelniſche 10314 Br. 
der Apenninen mit ihren unzähligen Villen und Landhäuſern boten im [Straßenrau 0 In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mis. wurde ein hie- Berliner — — Kolniſche 102 Gl. Ma Nbunge 326. Ceres 20 
bengaliſchen Feuer einen magiſchen Anblick. Heute langte Se. Majeftät ſſiger Schriftſetzer auf dem Kommunikationswege zwiſchen Neudorf⸗ Kommende] Fluß⸗Verſicherungen: Berlinische Sand: und Warten een: 4 
der König Ludwig von Baiern auf feiner Rückreiſe von Rom hier an, und der Kleinburger⸗Chauſſee von einem jungen unbekannten Manne, der ſich Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


ihm am erſtgedachten Orte als Begleiter ü hatte, plötzlich angefallen, 
zu Boden geriſſen und durch derbe ih äge ins Geſicht der Beſinnung be: 
raubt. Als er letztere wieder erlangte, fand er, 5 ihm der Unbekannte, wel⸗ 
cher bereits verſchwunden war, ein Paar Halbſtiefeln, ein Paar grüne Buks⸗ 
kinghoſen, einen ſog. Klapphut, ein weißes Vorhemdchen und eine ſchwarze Kra⸗ 
vatte, ſowie 1 Thlr. 2% Sgr. baares Geld geraubt hatte. 
Verloren wurde: Ein Füſilier⸗Offizier⸗Säbel. — Im Laufe voriger Woche 
ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 18 Stück Hunde eingefangen worden. 
Davon wurden ausgelöſt 10, getödtet 5; die übrigen 3 befanden ſich am 6. d. M. 
noch in der Berahrung des Scharfrichters. . . 
Angekommen: Oberſtlieut. v. Lawinitz aus Poſen. Staatsrath Bobu- 
nowski aus Warſchau. General Roth aus Rußland. Se. Durchlaucht Fürſt 
Herrmann v. Hatzfeld aus Trachenberg kommend. Ihre Durchlaucht Frau 
Fürſtin v. Hatzfeld mit Dienerſchaft desgl. Ihre Dura. Gräfin Haugwitz, 
geb. Prinzeß Schönaich⸗Carolath, aus Krappitz. Kammerherr Graf Haugwitz 
aus Krappiz. Kammerherr v. Mitzlaff aus Ober⸗Schüttlau. Kammerherr 
Graf Pückler aus Schönfeld. Se. Durchl. Fürſt Radziwill, Ehren⸗Cavalier 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland. Generalmajor v. a kendorff 
* 


aus Poſen. (Pol.⸗Bl.) 


und ſtattete Sr. Heiligkeit ſeinen Beſuch ab. Man erwartet mit jedem 
Tage einige wichtige Verordnungen. (A. 3.) 
Großbritannien. 

London, 5. Juli. Morgen, Montags, wird Se. k. Hoheit der 

Prinz von Wales, begleitet von Earl Grey, Oberſt-Lieutenant Pon⸗ 
ſonby, Hrn. Gibbs, Hrn. Tarver und D. Armſtrong, feine Reiſe nach 
dem Feſtlande antreten. 

Geſtern hatte die Königin Mutter von Audh, begleitet vom Thron⸗ 
erben, dem Sohne des Königs von Audh, ſo wie von deſſen Bruder, 
die Ehre, der Königin von Großbritannien und Irland ihre Aufwar⸗ 
tung zu machen. Dieſe lange nachgeſuchte Audienz iſt jetzt endlich be— 
willigt worden. Man darf darin wohl den Wunſch erblicken, unter 
den gegenwärtigen Umſtänden alles zu vermeiden, was die Eingebore: 
nen Indiens, namentlich die indiſchen Fürſten, verletzen könnte. Die 
königl. Familie von Audh begab ſich, begleitek als Dolmetſcher von 
ihrem beglaubigten Agenten (indifcher Herkunft), nach dem Buckingham⸗ 
Palaſte. Eine Schwierigkeit hatte ſich erhoben, da die Königin-Mutter 
nicht unverſchleiert erſcheinen wollte. Die Königin Victoria erlaubte 


450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 

100 Br. (inc. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl, dw) 

Mühlh. Dampf⸗Schlepv:⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 Br. Hör: 

er ra aaa 125 Br. (excl. Divid.) Gas-Attien: Continental: (Deſſau 
r. 

Die Borſe war heute in matter Stimmung. Berliner Handels: ell 8. 
Antheile, in welchen größerer Umſatz zu beſſeren Preiſen en. ſchle —— j 
der billiger. — Darmſtädter Bank⸗ und Zettel⸗Bank Attien waren m ich nie⸗ 
5 Alten ſind bend 8 Deſſane in sſcheine im Courſe geſtiegen. Von 
Kredit⸗Aktien ſind beſonders Deſſauer im j i ini i :# 
ee burſe gewichen, Meininger aber hö⸗ 


Nan —— 


ä 
Berlin, 7. Juli. Weizen ioro 60—92 Thlr. — Noggen loco 50% 
bis 51% Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 5277 —51 ½ Thlr. be aht und Old, 
51% Thlr. Br., Auguft: September 5345: Thlr. bez. und Br, 52% Thlr. 
Gld., September⸗Oktober 544 —54%4—54 Thlr. bez. u. Br., 53% Thlr. Gld 
Oktober⸗November u —54 Thlr. bez. und Br., 53% Thlr. Glo, November- 
8 . 5 
6% Thlr. Br., Juli 16 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 15% f 
Br., September-Oftober 15½7—15ʃ½, a bez, 13755 Thlr. 5 15% 5 


Berlin, 7. Juli. Es war eine vollftändige Abſpannung, die auf der heu⸗ 
tigen Börſe lag. Noch vor Schluß der Börſenzeit war das Geſchäft fait gänz⸗ 


ihres Sohnes, des Königs von Audh. 

Der Attorney General kündigte im Unterhauſe an, daß der Plan 
zur Einrichtung eines Juſtiz⸗Miniſteriums wahrſcheinlich noch vor Ende 
der Seſſion vorgelegt werde. An Arbeit wird es dem neuen Juſtiz⸗ 
Miniſter nicht fehlen; er bedarf der Kräfte eines Herkules, um die 
Ställe des Augias zu reinigen. Unter Anderem erwartet man von 
ihm eine raſchere Förderung der Arbeiten der Kommiſſion, welche die 
40,000 „öffentlichen Statute“, d. h. Parlaments-Akten, in eine men: 


enmögliche Form bringen ſoll. Nach langer Zeit eines ſtillen Pflan— 
ſch gliche F gen ſo 8 ger 3 f Pi Zettelbank gingen um 4%, zurück; ebenſo vrüdten ſich deſſauer um I %, Die: 


. enſchlafes — die Herren ſagen, ſie hätten ſonſt ſo viel zu thun — ] ＋ Ju e : S 1 0 
- ien un Eine a ie zu Eon ge: fern, und Cone hielten ſich bei unbeträchtlichem Umſatz faſt wie ge: 


om ! 0 tern, und Conſortiumsſcheine waren % unter letzter Notiz heute im Hand l, 
bracht, die jetzt dem Oberhauſe vorliegen, und außerdem 40 bis 50 | aber dazu auch \ haben. Hannoverſche Bank war N und ind . — 
Geſetzvorſchläge als bevorſtehend angekündigt. Der neulich von Herrn %—% c bezahlt. Leipziger Kreditaktien anfänglich ſchlechter als geſtern, 
Locke im Parlament gemachte Vorſchlag, die Kommiſſton aufzuheben, erholken ſich um %. Für luremburger mußte, da es vollſtändig an Material 
ſollte wohl nur ein Rippenſtoß ſein, um die Herren der Kommiſſion ge 1 70 7 17 A hoher Deaabit 3 e e abo 

g N on Wien nicht niedriger gemeldet, büßten 1%, geſtern ein, und wurden 
vor dem Einſchlafen zu bewahren. ET Jlanfänglich auch noch 55 Kleinigkeit billiger abgegeben. Preußiſche Bankan⸗ 
Be Da das Ballot diesmal im Unterhauſe auf größere Oppofition, |tbeile, auch thüringer, hoben ſich um %, dagegen iſt der 7 Briefcours 
8 als ſonſt, geſtoßen iſt, ſo wird man um fo eher überzeugt fein können, für preußiſche Handelsgeſellſchat heute nur als nominell zu betrachten. i 
daß die Reform⸗Bill nächſtes Jahr es bei der offenen Abſtimmung be: hi 125 ſch a ch b 9 1 8 eee eee en Set 59 67 er: 
Fi 2 N teilten ſi u eute ſtargard⸗poſener un Urin, „ tere bezahlte ma 
laſſen wird. Alte Wahlſtellen werden ſchwerlich eingezogen werden. || , für letztere offerirte 5 5 ein weiteres 1 mehr. Kalnmmdener Ken 
HOoöchſtens 855 FE man vernimmt, 9975 es fünftig 4 % und potsdamer erſt matter, dann ebenfalls höher im Handel. Vor 
ſtatt zweier Mitglieder nur eines ins Parlament ſchicken. agegen a 
wird die neue Reformbill das Wahlrecht ausdehnen und die Wähler: 
7 ſchaften vergrößern. Auch dürfte für das veraltete Vorrecht der Par: 


en aber wandte man den koſel⸗oderbergern heute wieder mehr Aufmerkſamkeit 
zu. Sie hoben ſich um 1% %, je man wollte auch noch mehr, als die 
laments⸗Mitglieder, nicht verhaftet werden zu dürfen, die Stunde ge: 
ſchlagen haben. 
. Afien. 


amtliche Notiz angiebt, dafür gezahlt haben. Rhein⸗Nahebahn ſetzte ihre Stei⸗ 
ir auch heute 18 hob ſich um 1%, blieb aber % billiger zuletzt übrig. 
t Ausnahme diejer wenigen Bahnen waren alle anderen matter; alte frei⸗ 
burger 1 %, jüngſte 14 2 billiger angetragen, anhalter 1 % billiger offerirt, 
Perſien. Ein Brief in der „Times“ aus Mohammerah vom 
17. Mai meldet, daß dieſer Platz am Tage zuvor von den britiſchen 
Truppen gänzlich geräumt worden iſt, und daß die Anſtalten zur Ein⸗ 
ſchiffung muſterhaft waren. Während der 6 Wochen, daß die Englän⸗ 
der daſelbſt lagerten, ſeien ſie mit den Arabern des Orts und der Um⸗ 


ſtettiner 174 % niedriger gehandelt, mecklenburger mit verloſchenem Strohfeue 
von geftern heute Y% bil er zu haben. Dberichlel. A. 4 % . 11 % 
69 Thlr. 
5 gegend im beſten Einvernehmen geſtanden. Nie ſei eine Klage gegen 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2 1 Fon, R 2 \ 5 + 1 7 F 

5 huldvoll, den Schleier vorzubehalten. Die Königin-Mutter, welche mit lich erloſchen, und die erſt ſpäter eintreffende wiener Cours⸗Depeſche, mit ihren | Auguſt⸗September 30, —30% Thlr. bez. und Br., 30 Thlr. Gld., September: 

5 zahlreichem Gefolge erſchienen war, überreichte einen eigenhändigen Brief Vorläufern in Privathanden, war nicht danach angethan, Leben hervorzurufen.] Oktober 30% —29% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., ber⸗November 28% — 

Fr Die Aktien der berliner Handelsgeſellſchaft machten den Verſuch, ihr geſtriges | 28% Thlr. bezahlt und Gld., 28% Thlr. Br., November⸗Dezember 277.— 
5 27 ene bezahlt, 27% Thlr. Br., 27% Thlr. Gld. 


gelungenes Debüt in der Coursſteigerung heute fortzuſetzen; ſie konnten indeß 
von dieſer Hauſſe nur am Schluſſe noch % bewahren. Darmſtädter ſetzten fo: 
fort matter ein, und wiewohl man anfänglich noch zu 116 gehandelt haben 
wollte, müfjen wir doch ihren eigentlichen Anfangs⸗Cours als noch % darunter 
(alſo 1% % niedriger als geſtern) hinſtellen, von dem ſie im Laufe der Börſe 
noch 1% % einbüßten. Berechtigungsſcheine, für welche einige Kaufordres vor: 
handen, machten ſich ſo knapp in Folge der letzten Operation: ſie dem Verkehr 
u entgehen, daß ſich nur zu 2 und 4 höher einige wenige Abgeber fanden. 
Die Spekulation à la baisse und die Courtiers ſchienen übrigens nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen nicht gewillt, in dem Papier Blancoverkäufe vorzunehmen. 


Stettin, 7. Juli. ht von 8 0 Beeg. 

elber ſchleſiſcher Ylpfd. 86 „ wei 
krakauer HOpfd. 90 Thlr., gelber pommerſcher 86 V pfd. 76 A eine — 
ca. Sopfd. 64 Thlr., Alles pr. IOpfd. bezahlt, auf Lieferun 88/SIpfd, gelber 
pr. Juli⸗Auguſt 82 Thlr. Br., 3 e 83 Thlr. Br., pr. Sep⸗ 


82pfd, 5151 Thlr. bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Juli u. 5 
bis 51½ Thlr. bez. und Gld. pr. Yaguft Senlembe 53 Thlr. a 52% 1 
r. bez. und Gld., pr. Oktober⸗Novem 


bis 46½—47 % Thlr. pr. 75pfd. nach Qualität bezahlt. — 
pd 0 Ste Br. —- Exbfen os Heine Loch nach Orale I 6 Air 


f Olio 
15% Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗ 154 - 
1 15% Tilt. Old. — @eindl lors intl. Tab 154. Th . 2 


54—56 Thlr. Gerſte 41—46 Thlr., 56 9 
3638 Wir pr. 26 Scheffel bir, Erben 54—50 Tölr. pr. 25 Scheffel u. Hafer 


> Breslau, 8. Juli. [Produktenmarkt. Sämmtliche Getreidearten 
in Pale wenig verändert gegen geſtern, made Kaufluſt, mäßige Zufuhr. 
— Deljaaten beſſer offerirt, feuchter Winterraps 112—115 gr., ih Win⸗ 
terrübſen 115—119 Sgr. bezahlt. — Kleeſaaten begehrt, nichts angeboten. — 
Spiritus matter, loco 12%, 2 lr. Gl., Juli 12½ Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 102— 189490 Sgr., aller 100—96—92— 88 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — oggen 59 —56—54—52 Sgr. — 
Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Hafer 37—36—34—32 Sgr. — Erbſen 


58—56—54—50 
eiße 20—18—16—15 Thlr. nach 


und C. 4 herabgeſetzt. Oeſterr.⸗franzöͤſiſche Staatsbahn wurde Caſſa 1 
1 5 1 ultimo I Thlr. weiter herabgeſetzt gehandelt, Nordbahn 
ieb begehrt. 

Preußiſche Fonds waren feſt; Prämien⸗Anleihe gefragt, die freiwillige ange⸗ 
tragen. Für Staatsſchuldſcheine zahlte man % 15 5 N Pfand: 
briefe war Frage, doch Abgeber zurückhaltend, für ſchleſiſche bot man mehr. 

usländiſche Fonds waren unbelebt. (Bank⸗ u. 9 3 


Kleeſaat, rothe 19.—18—17—16 Thlr., w 
Qualität. — Thymothee 9% —9—81—8 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. ! 


e TE v · R 5 · w A e a a er NE 


